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Beilage zu Nr . S1 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 29 . Februar 1889 .

Badischer Landtag.
45 . öffentliche Sitzung der

(Näherer Bericht über De-
Karlsruhe , 27 . Febr

Zweiten Kammer .

Z» tz 7 des Gesetzentwurfs Maßregelt / gegen die Reb-
laks-Krankheit bemängelt Korreferent

Mg. Däublin die Fassung des Artikels und bemerkt
Enüber der Ansicht, daß es nicht leicht sei, zu sehen, ob
8^ Uebe schwer oder leicht krank ist : es sei jedenfalls
schwerer zu sehen, ob die Rebe gesund oder leicht insizirt
s^ Nicht unerwähnt wolle er lassen, daß er Ls für
nützlich halte, zu überlegen , ob nicht später eine Zwangs¬
versicherung möglich sei, wobei die Größe der Rebstücke,
nicht deren Werth als Grundlage diene .

Gtaatsminister Turban : Hochgeehrte Herren ! Ich
möchte nur nochmals koustatiren , daß der Sinn des Ar¬
tikel 7 Absatz 2 hinsichtlich des Ersatzes nach den Motiven
und nach den der der ersten Lesung gepflogenen Verhand¬
lungen nur für gesunde Reben, sowohl gänzlich vernichtete ,
als nur einen Minderwerth erleidende beschädigte Reben
gilt . Der Ausdruck „gesunde Reben" bezieht sich also auf
veide Satzglieder. Wrr haben den Artikel aus dem preu¬
ßischen Gesetze herübergenommen und sein Sinn unterliegt
keinem Zweifel .

Ob eine Zwangsversicheruna später einzuführen sei,
über diese Frage habe ich mich bereits dahin ausgespro¬
chen, daß wir sie in Erwägung ziehen werden. Nach¬
dem nun der Herr. Korreferent auf die Sache zurückge¬
kommen ist , will ich gerne die weitere Zusicherung

eben , daß wir den Gegenstand in geschäftliche Be -
jandlung nehmen werden.
^ ch bin heute jedoch nicht in der Lage , mich Namens

der Großh. Regierung dahm zu äußern, daß dieselbe sich
für die gesetzliche Einführung der Zwangsversichcrung
schlüssig machen wird . Es müssen eingehende Erhebungen
vvrbergehen aus den Kreisen der Interessenten, namentlich
wird auch die Centralstelle des ländwirthschaftl . Vereins
«st zu hören sein . Erst wenn diese Gutachten uns zu-
grkommen sind, werden wir in der Lage sein, uns schlüssig
zu machen, ob wir einen Gesetzentwurf über Zwangsver¬
sicherung der Rebstöcke vorlegen können.

Abg. Schmidt hat solche Bedenken wegen der finan¬
ziellen Tragweite des Gesetzes , daß er dagegen stimmen
werde ; wenn die Seuche in großem Umfange austrete, so
würden die Kosten so groß sein , daß das/Gesetz durchzu¬
führen durch das Staatsinterefse verhindert werde. —
Auch die praktische Ausführung biete große Schwierig¬
kesten und werde, da ja em Mehr oder Minder bei der
Abschätzung nicht zu vermeiden sei, im Lande Unzufrieden¬
heit erregen.

Abg. Roder äußert ebenfalls Befürchtungen wegen
ddr Höhe der Kosten. Das Auftreten der Krankheit sei
ein Unglück, das man aber so wenig wie den Hagelschlag
verhindern könne.

StaatSminister Turban : Der Staat tritt mit seiner
HM da ein, wo er sie gewähren kann , wo seine Maß¬
regeln von Erfolg begleitet sein können und wo eine
Nothwendigkeit dafür vorliegt. Mit polizeilichen Maß¬
regeln dem Hagelfchlag entgegenzutreten , ist nicht möglich ,
drßhqlb muß man ihn eben hinnehmen. Mit dem vor¬
liegenden Gesetze vermögen wir einem uns bevorstehenden
Uevel entgegenzugehen ; die Polizei erhält die Aufgabe,das Uebel abzuschneiden, indem sie die verseuchten Kulturen

vertilgt . Da aber das Vorkommen verseuchter und un-
verseuchter Kulturen räumlich in einander überläuft , so
würden die Maßregeln unwirksam sein , wenn dieselbe
nicht auch in die nahen unversenchten Kulturen einzugrei¬
fen berechtigt würde . Wenn nun eine gesunde Rebe, da¬
mit eine allgemeine Gefahr abgewendet werde , ver¬
nichtet wird, so ist der Maat zum Ersätze verpflichtet;denn da der Eigenthümer an der Vernichtung nicht schuld
ist , so ist es nur konsequent, wenn für die lediglich im
öffentlichen Interesse zerstörte gesunde Rebe eine Vergütung
geleistet wird .

Die Herren Abg. Schmidt und Roder scheinen den
Umfang, in welchem gesunde Reben zur Vernichtung be¬
stimmt werden und folgeweise der Staatskasse die Ent¬
schädigungspflicht erwachsen wird, zu überschätzen ; geradedas gebenwärtige Gesetz und sein sachgemäßer Vollzug
wird die Ausbreitung der Seuche und damit auch jene
finanziellen Nachtheile vermindern. Auch das preußische
Gesetz enthält dieselbe Verpflichtung für den Staat.

Abg . Schmidt : Wenn er die Ueberzeugung erhalten
könnte, daß die Staatskasse nicht schwerer als absolut
geboten erscheine , belastet werde , so würde er auch
für das Gesetz stimmen ; allein das sei nicht der Fall.
Wenn in einem Distritte die Reblaus -Krankheit in großer
Ausdehnung sich zeige , so würde der Entschädigungsbetragein enorm hoher werden.

Abg. Däublin betont, daß es sich um die Existenzder Rebbauern handle.
Rach einer Bemerkung des Abg . Roder , daß die

Zölle auf Wein höher seien als die auf Getreide, spre¬
chen die

Abgg. Pflüger und Behrle sich ebenfalls für das
Gesetz ans .

Das Schlußwort erhält der Berichterstatter
Abg . Frhr . v . Bodman , welcher in längerer, lebhaf¬ter Ausführung die Annahme der Vorlage befürwortet,

worauf das Gesetz angenommen wird.
Die beiden HH . Berichterstatter haben im Anschluß an

das Gesetz den Antrag gestellt , es möge der Wunsch zu
Protokoll genommen werden: „Großh. Regierung möge
beim Reichskanzler -Amt darauf hinwirken , daß das Ein¬
fuhrverbot vom 31. Oktober 1879 auch auf Trauben aus¬
gedehnt werde."

StaatSminister Turban macht darauf aufmerksam , daß
die Ausdehnung des Verbots auf Tafeltrauben nicht mög¬
lich sei, weil dem die Konvention von Lausanne geradezu
entaegeustche .

Im klebrigen habe die Großh . Regierung dem Wunschebereits entsprochen und beim Reichsamt des Innern das
Einfuhrverbot der Weintrauben beantragt ; mit welchem
Erfolge, sei er noch nicht in der Lage mitzutheilen .

Berichterstatter v. Bodman erklärt sich bereit , die
Resolution zurückzuziehen, allein er glaube , da auch Peti¬
tionen an den Reichstag darüber kommen würden, es könne
der Großh . Regierung nicht unangenehm sein, wenn eine
neue Veranlassung zu einer Anregung der Sache durch
einen Wunsch des Hauses gegeben werde .

Abg . Aride rich ersucht, von der RefoüMm abzustehen .Die Regierung fei ja den Wünschen schon .« tgegengekom-
men . Das letzte Weinjahr sei eben schlechbHewesen. Auch
die Weinkonsumenten seren zu berücksichtigen und der
Weinaccis bringe ja auch dem Staate Nutzen.

Abg . Hansjakob ist für Aufrechterhaltung der Reso¬

lution im Interesse der Weinbauern, das mit dem In¬
teresse der Weinhändler und Weintrinker nicht harmonrre.

Abg. Pflüger »ertheidigt ebenfalls die Resolution an¬
dern von dem Hrn. Berichterstatter geltend gemachtenGrunde . Nach Berichten vom Reichstage habe auf die
Anfrage eines württembergischen Abgeordneten der Ver¬
treter der Reichsregierung geantwortet, das Reich er¬
warte das Vorgehen der Partikularstaaten .

Nachdem Präsident Larney festgestellt hatte , daß die
Resolutton keinen andern Sinn habe als den , „die
Großh . Regierung möge wie seither beim Reichsamte de-
Innern auf ein Einfuhrverbot der Weintrauben himvirken ",wird die Resolutton angenommen .

Bei Eintritt in die Berathung des Budgets des Finanz¬
ministeriums erklärt

Ministerialpräsident Geh . Rath Ellstätter : Ich
werde mir erlauben , kurz einige allgemeine Bemerkungen
zu machen . Die Budgetkommrssion hat auch bei dem
Voranschläge des Finanzministeriums eine große Reihe
von Abstrichen vorgenommen . Ich werde nun nicht die
Berechtigung jeder einzelnen Anforderung begründen oder
Sie darum ersuchen , die Forderung der Regierung wie¬
derherzustellen. Nach dem bisherigen Gang der Budget-
berathung kann ich mir für einen Versuch , die Wieder¬
herstellung des Voranschlags zu beantragen, kaum Erfolg
versprechen, während ich der Budgetkommission zu danken
habe für die Würdigung, die sie unserer ganzen Finanz¬
lage angedeihen ließ . Diese verständnißvolle Würdigung
und Ihre lebhafte Betheikigung an der Sorge , die Ord¬
nung m unserem Staatshaushalte aufrecht zu erhallen,
wiegen , mir schwerer , als das Bedauern über einzelne
Abstriche in den Ausgaben. Was ich mehr beklage , das
ist die Erhöhung einzelner Einnahmeposten . Ueber einen
derselben, der schon in der Berathung des hohen Hauses
war, will ich nur keine Bemerkung mehr gestatten, es be¬
rührt das die Erhöhung der Betriebseinnahme der Staats-
Essenbahnen ; am. Dornänenbudget dagegen , in welchem
der Erlös aus Holz erhöht werden soll , werde ich meine
feste Ueberzeugung tttnd zu geben haben , daß eine der¬
artige Einnahme -Erhöhung nicht zutreffen wird. Es ist
ja etwa§ wesentlich Anderes , wenn man die Einnahmen
erhöht, als wenn man die Ausgaben vermindert.

Eine Ermäßigung, der Ausgaben ist unter Umständen
realisirbar , man kann die vorhandenen Kräfte mehv an-
spannen , man kann durch eine Zurückstellung der Arbeit
oder sonstwie sich behelfen. Aber mau hat es nicht in
der Hand , eine Einnahme zu realisiren; welche mau
vielleicht in guter Absicht etwas, wie ich sagen möchte, zu
couragrrt veranschlagt hat . Die Folge wird sein , daß
wenn sie sich als zu hoch gegriffen herausstellt , wir zur
Amvrtisationskasse unsere Zuflucht nehmen müssen.

Ich hätte es lieber gesehen, daß, wenn eine Unzuläng¬
lichkeit nicht vermeidbar war, der Bettag als Zuschuß der
Amorttfationskasse offen in das Budget eingestellt worden
wäre, als sie mit nicht realisirbaren Einnahmen zu be¬
gleichen , weil dies unseren guten Traditionen besser ent¬
sprochen hätte . Mr haben bisher daran festgchalten : die
Ausgaben eher höher, die Einnahmen eher etwas niedri¬
ger zu veranschlagen; dadurch wurde gewöhnlich erreicht,
daß im Großen und Ganzen am ENde des Jahres (jeweils
mindestens der Voranschlag erreicht wurde. Weicht man
von dresen Grundsätzen ab, so muß man in einem späteren

59. Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung a«S dem Hauptblatt Nr. SO.)Da fing der arme kleine Affe von Neuem an zu bitten , sich

diesmal an feinen Herrn wendend . Er stieß die verschiedenartigsten
LkNtr auS, verzerrte das. Gesicht und bewegte den ganzen Körper

>Me Mögliche Weise ; ja er weinte wirkliche Thränen und
Zückte wirkliche Küsse auf Vitalis Hände , — er hätte seine
Wünsch« durch Worte nicht deutlicher kund geben können .

»Du willst spielen ?* fragte Vitalis nun.
»Ja , rat *

schrie Joli -Coenr's ganze Person .
»Ader du bist krank, armer kleiner Joli -Coem !*
» Nicht mehr krank !* rief das Thier nicht weniger ausdrucksvoll.

war wirklich rührend, zu sehen, mit welcher Inbrunst d
Kranke z« bitten wußte , der doch kaum noch athmen konnte , ;
beobachten, was für Mienen und Stellungen er einnahm, u
AH zur Nachgiebigkeit zu bewegen , und dennoch durfte« ttAH -tücht erweichen taffen. Ihm willfahren hätte ja gehriße" HW sicherem Tode vernrtheilen.

nach rückte die Stunde heran, wo wir unsnachck
HarMalle begeben mußten. Nachdem ich zuvor noch ein»

-Holzklötze in de» Kamin geworfen, um das Feuer bis /
5tt Heimkehr zu unterhalten und lJoli -Caeur , - er huüm vergoß und mich unanfhörllch umarmte , sorgsält

Decke gewickelt hatte, > gingen wir fort und unk
mein Herr mir auseinander, wie er, da unter den o

Verhältnissen begreiflich von ! einer Aufführung unser
dar«MlStücke nicht dir Rede sein könne , mit Anderst,
irn ^ Tapi und ich all unser Talent, unseren ga^ E die erforderliche Einnahme von vierz

erzielen.
die in Bereitschaft gesetzt, so daß wir jetzt n"nzazüuderi brauchten , ein Luxus, dm nur «ns freili

erst gestatten durften, nachdem der Saal einigermaßenbesetzt war .
Die Erleuchtung durste doch nicht früher zu Ende gehen als

die Vorstellung.
Während wir von unserem Theater Besitz ergriffen, machte der

Tambour noch einmal die Runde , durch das Dorf, und je nach
der Richtung der Straßen vernahmen-wir die Wirbel seines In¬
struments in größerer oder geringerer Entfernung , bald kämm sie
ganz nahe, gleichzeitig hörte ich draußen ein verworrenes Getöse'
wie von Stimmen und schweren Ttstten , und stellte mich, nachdem
ich CaPi'S und meinen eigenen Anzug geordnet hatte, hinter eine
Säule um die Leute ankommen zn sehe».

Etwa zwanzig Dorfjungen marschirtm mit lautem Geschrei im
Takte hinter dem Tambour her , der mittlerweile» unablässig
trommelnd , seinen Platz zwischen den beiden Lampen eingenom¬
men hatte, welche am Eingänge des Theaters brannten, und zum
Beginn deS Schauspiels fehlte jetzt nichts mehr , als daß daS
Publikum seine Plätze einnahm.

Ach, wie langsam fand es sich ein, obwohl der Trommler unter
der Thürr seine Wirbel lustig weiter schlug und fast fämmtliche
Dorfjunge « gekommen zn sein schienen. Bondirsenaber ließ sich
keine Einnahme von vierzig Hstankru erwarten ; dazu bedurften
wer angesehener Persönlichkeiten mit gefüllten Börsen, deren HÄrd«
sich auch willig zum Geben öffneten — und gerade diese Leute
schienen nicht komme» zu wollen , so daß v»r endüch, dnttstdie
Frage der Erleuchtung zum Leußersiru getrieben , aufange» m«ß^
trn, als der Saal noch kam« besetzt war.

Bstalis' Anordnung gemäß trat ich zuerst auf, um zwestLieder
z« singen, zu denen ich mich auf der Harfe begleitete . Man
zollte mir nur geringe» Beifall , worüber ich ganz trostlcA .
nicht auS verletzter Künstlereitelkeit , sondern um deS armchhJolÄ
Coeur willen . — Gefiel ich nicht , so zog das PnblikrW mich*
sicher seine Börse nicht. — Ach wie gern hätte ich daffiOe ge¬
rührt, begeistert , ihm den Kopf verdreht; ab« so viel ich tu die¬
ser Halle voll wunderlich « Schatten zu unterscheiden vermochte .

empfanden die Leute außerordentlich wenig Interesse für mich und
hielten mich ganz gewiß nicht für ein Wunder.

Capi dagegen hatte mehr Glück ; denn er wnrde wiederholt und
reichlich beklatscht .

Die Vorstellung nahm ihren Fortgang nnd Dank den Leistung «
Capi's schloß die erste LHHeilnng «nt« stürmischen Bravorufen ,das nicht nur mit HLMklatschen, sondern auch mit lebhaftem
Fußgetrampel begleitet wurde.

Damit war der entscheidende Angenbksiktzekoinmen; — wsthirud '
ich, von Vitalis auf der Geige begleitet , auf d« Bühne einen
spanischenTanz ausführte , machte Capi seine Runde bei d« Ver¬
sammlung , die Schale in der Schnauze. Würde « die vierzig
Franken zusammrnbringen ? — Die Frage drückte mir beinahe
das Herz ab, wenngleich ich dem Publikum auf die liebenswür¬
digste Weste zulächelte . Schon war ich außer Athem , tanzte
aber unermüdlich west« , da ich « st nach Capi's Wiederkehr ein-
halten sollte und dies« sich durchaus nicht damit beeilte. Gab
man ihm nichts, so schlug er, wie immer , leise mit d« Pfote auf
die Tasche, die sich nicht öffnen wollte .

Endlich kam « ; als ich ab« aufhörrn wollte, machte Bstalis
mir ein Zeichen, mit Tanze» forzufahren; ich gehorchte, näherte
mich Capi nnd sah , daß die Schale bei weitem nicht gefüllt war»es fehlte gar viel daran ! —

Mittlerweile hqtte Vitalis, die Annahme ebenfalls abgeschiitztund wandtt sich
'nun fMeüt ^ äßtti ' rm bas ^ MKüm :

» Jchsglaube ohne . Schigttchckri ' für Ans behaupten »» dürfe«;
daß wir uns« Programm den, gegebenen VechWrä« » ent¬
sprechend durchstefühtt' habftt ;. da indessen i mWe Lichchr noch

(brennen,- so wetzde ich eimg» Aste» tzqstragen , fallIchiöMrhelichö
MelMM mchtsidagrse » nndttnenn SWAMMMweio
«̂ rrMUeviLMchklde« ächk, so werden DiejoMtÜn; « lchi'ttmrW
»tt Oefftwng tzver Tasche« nicht finde» "«»eicht ge-
schickte » « ch geschwridia« sein. Ich erstich« dieselben, sich bereit
halten zu wolle». (Fortsetzung folgt.)



Moment das (hun , was man auf Grund solider̂ Voran -
schläge in Zeiten hätte thun sollen. Wenn ich nun auch
der Erhöhung einzelner Annahmen nicht zustimmen kann ,
so will ich zwar daraus einen Borwurf nach keiner Seite
hin ableiten , aber ich will konstatiren , daß ich es lieber
gesehen haben würde, wenn man an den bisher beobach¬
teten Grundsätzen festgehalten und die Einstellung von Ein-
natznen nur mit der gebotenen Vorsicht vollzogen hätte.

Was den Strich von 400 M . bei Titel I 8 1 anbe¬
langt, so habe ich nicht die Absicht , die Wiederherstellung
zu beantragen, sondern konstatire nur, daß es unrichtig ist,
was der Bericht der Kommission unterstellen läßt, daß die
Regierung über den Normalsatz hinausgegangen sei . Der

Handel « nd Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 27 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.). Weizen

per April -Mai 230 .— , Per Mai -Juni 229 .50 , per Jum -Julr
229 .50 . Roggen per Februar 172 .— , Per April -Mai 173 .—,
per Mai -Jmn 173 .— . Rüböl loco 54 .70, per April -Mai 54 .40,
Per Mai -Juni 55. — . Spiritus >"«» 59 .50, per Februar 59 .M,
per April -Mai 59 . 90 , per Mai -Juni 60. 10 . Hafer Per Apnl -
Mai 149 . — , per Mai -Juni 150 .50 . Rauh .

Köln , 27 . Febr . Weizen , loco hiesiger 24 —, loco
. fremder

24 .50 , per März 23 .70 , per Mai 23 .95 , per Juli . 23 .70.
Roggen loco hiesiger 19 .— , per März 17 .75 , per Mai 181)5,
— k ^ - . . . . Rüböl loco 29. 70, per Maiper Juli 17 .70 . Hafer loco 14 .60.
29 .40 , per Oktober 30 .50.

Bremen , 27 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white loco 7.40 . per März 7 .40 , per April 7 .60 , per August -

Dezember 8 .25. Alles bez. Fest . Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox (nicht verzollt ) 41^ .

Paris , 27 . Febr . Rüböl per Febr . 79. 75, Per März 79.50,
per Mai -Aug . 81 .75 , per Sept .-Lez . 82 .75 . — Spmws per
Febr . 74 .75, per Mai -Aug. 70 .25 . — Zucker, weißer , dispon.
Nr . 3, per Febr . 67 .75, Per Mai -Aug. 67 . 75. — Mehl , ,8 Mar¬
ken , per Febr . 68 .75, per März 68 .75, per Mai -Jum 67 .75,
per Mai -Aug . 66 . 75. — Weizen per Febr . 34 .—, per März
33 .75, per Mai -Juni 32 .25 , per Mai -Aug . 31 .50 . — Roggen
per Febr . 22 .50 , per März 22 .75, per Mai -Juni 23 .25, Per
Mai -Aug . 22 .25.

Normalsatz ist 66,000 M. Die Autorität dafür finde ich
im hohen Hause selber ; im vorigen Landtage wurde der
Normalsatz so berechnet und weder in der Kommission
noch im hohen Hause beanstandet. Auf die Ursache will
ich nicht näher eingehen. Die Besoldung des Revisions¬
vorstandes ist 4000 M . , während die Kommission nur
3600 M . annimmt. Ich will dies Uebersehen nicht wei¬
ter urgiren, weil die Kommission bei Berechnung der Nor¬
malsätze auch bei andern Ministerien so verfahren ist ;
aber ich will konstatiren, daß die im Budget des Finanz¬
ministeriums beibehaltene Berechnung des Normalsatzes
für das Ministerium von Mir nach wie vor als die rich¬
tige betrachtet wird .

Amsterdam , 27 . Febr . We izen auf Termine geschäfts¬
loh , per März — , per Nov . - . Roggen loco niedriger , auf
Termine unver . , per März 198 , per Mai 202 . Leinöl loco
31, per Frühjahr 31 , Per Juni -Juli -August 32 . Rübsamen loco
—, per Frühjahr 351 .

Antwerpen , 27 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Fest . Raffinirtes Type weiß , disponibel 18"/. b . , i
I 8-/4 B . ,

New - Aork , 26 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New - !
York 7ss, , dto . m PWadelphia 7 »/. , Mehl 5,75 . Mais (old
mixed) 59 , Rother Winterweizen 1,51 , Kaffee , Rio good fair
15" /,s , Havana -Zucker 7 */«, Getreidefracht 3V«, Schmalz , Marke ^
Wilcox 8 -/z , Speck 7^ 4 .

Baumwoll -Zufuhr 22000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien !
7000 B . , dto . nach dem Continent 6000 B .

Bremen , 24 . Febr . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
>ostdampfer „ General Werder ", Kapitän H . Cbristoffers , vom
orddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 8. d . M - von hier

und am 10 . d . M . von Southampton abgeganaen war , ist heute
3 Uhr Morgens wohlbehalten m New -Aork angekommen . —
( Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt « . Sohn , Hirsch -
straße hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd " .

Abg . Friderich begründet Seitens der Budgettom¬
mission den Abstrich der 400 M. mit dem Hinweis aus
das Verfahren der der Verwendung des Budgets des
Ministeriums des Innern .

Bezüglich der Finanzlage Badens bemerkt er, das ge¬
schaffene Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben
sei nicht künstlich . Die Annahmen der Budgetkommission
würden zur Wahrheit werden und er zweifle nicht , daß

.speziell die erhöhten Einnahme« sich bewahrheiten werden.
Was schließlich die Erhöhung des Holzerträgniffes be¬

treffe , so sei der Voranschlag der Regierung doch etwas
allzu vorsichtig gewesen ; er hoffe , daß auch darin die
Kommission das Richtige getroffen habe.

cingctroffen . Das Schiff überbrachte 49 Passagiere, 72 Bricf -
säckc und volle Ladung. „ Lessing", am 11 . d . M . von Hamburg
vu» Havre nach New-Aork abgMNgen , traf am 13. d . M . i»
Havre ein und ging am 14. d . M . nach New-Aork weiter . „ Ij -
lesia " ging am 18. d . M . von Hamburg via Havre nach New-
Nork . ^ „Teutonia "

, am 28 . Januar von St . Thomas via Havre
nach Hamburg abgegangcn, traf am 16 . in Havre ein , ging am
17 . von dort ab und traf am 21 . in Hamburg ein . „ Alemannia "
ist am 14. d . M . von St . Thomas via Havre nach Hamburg
gefahren. „Valparaiso "

, am 9 . d . M . von Hamburg via Liffa-
bon nach Brasilien gehend , langte am 15 . d . M . in Lissabon an
mid ging von dort am 17 . nach Brasilien weiter. „Bahia "

, von
Brasilien vi» Lissabon nach Hamburg rückkehrend, ist am 14 . d .
M . St . Vincent Passirt.. „ Santos " ist am 19 . d . M . von Ham¬
burg vi » Lissabon nach Brasilien abgegangen. — Mitgetheilt
durch die Herren K. Schmitt «nd Sohn , Hirschstraße 2»
ier, Vertreter der „ Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt-Aktien-

esellschaft. "

WitternngSbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Hamburg , 24 . Febr . Laut Telegramm sind die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Geliert "

, am 5 . d . M .
von Hamburg und am 9 . d . M . von Havre abgegangen , am 23.
d . M . , 10 Uhr Morgens , wohlbehalten in New -Aork angekom¬
men . „ Wieland "

, am 5 . d . M . von New -Aork abgegangen , am
16 . d . M -, 10 ' /z Uhr Morgens in Plymouth angekommcn , selbi¬
gen Tags Cherbourg passirt und am 19. d. M . in Hamburg

Baro-
merer .

Thermo - Fcuch-

Febr. in 6 .
tiakkitin
Proc.

Wind . Himmel . BemerkvnK .

27 . Milk«, r uh. 747 .4 - 3 .8 80 SW . bewölkt veränderlich.
„ Nackt« 9 Uhr 747 .8 - 1.6 90 „ s. bew .

bedeckt28 . Mrg§. 7 Uhr 746 .1 l- 2 .6 86 " "

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

P .960 . 2 . Die

Maß-Lothringische Zeitung
zu Straffburg im Glsaff

erscheint seit dem 8 . Dezember vorigen Jahres als

Publikationsorgan der Landesverwaltung
und als publizistische Vertreterin der deutschen nationalen Interessen

> in Elsaß -Lothringen
an Stelle der früheren „Straßburger Zeitung .

Dem entsprechend der Förderung der Interessen von Elsaß -

Lochringen im Sinne der unauflöslichen Wiedervereinigung desselben
mit dem übrigen Deutschland gewidmet , bietet die Zeitung dem Leser¬
kreise auch jenseits des Rheins ein ruhiger und aufmerksamer Beobach¬
tung entnommenes Bild der fortschreitenden geistigen , politischen und
materiellen Entwickelung dieses Landes . Der Pflege der besonderen
Angelegenheiten desselben, namentlich seiner reichen Kulturgeschichte , ist
die „ Elsaß - Lothringische Zeitung " mit Vorliebe zugewandt ; den
wirthschaftllchcn Interessen , der Entwicklung der Landwirthschaft , des

Handels - Lehranstalt Krchheim u . T.
Gegründet im Jahre 186S . T.757 .2. . Nr . 2100. , Stocka ».

Vom 19 . April an können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere Lorenz Meier , Landwirth von Stah -

Zöglinge eintretcn . Ausgenommen werden : suigen , klagt gegen Gustav Meier von
1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem Stahringen , zur Zeit an unbekannten

Fabrikations - und Agentur - Geschäfte machen und sich in allen für ihren ^ len abwesend , wegen emer Forderung
Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen MO M . aus Bürgschaft vom Jahr
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende 1878 mit dem Anträge auf Verurtheilung
Kenntnisse erwerben wollen .

des Beklagten zur Zahlung dieses Be -

2. Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer Buch - träges und ladet den abwesenden Be -

haltung und Geschäftsführung vertraut zu mache» und zugleich sich iu klagten zur mündlichen Verhandlmrg
allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kenntnissen aus - des Rechtsstreites vor das Großh .
zubilden wünschen . Amtsgericht Stockach auf

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz Montag den 5 . April 1880 ,
oder (ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch „ Vormittags 8 Uhr . ^
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden . i .Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

4 . Ausländer vom 14ten Jahre an , welche neben den obengedachten Fächern wird dieser Auszug der Klage bekannt
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen , gemacht .

5 . Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwillige « - Examen , Stockach den 13. Februar 1880 .
sowie für die Prüfungen zum Post -, Eisenbahn - und Telegraphen - ^ L^ h- bad . Amtsgericht, j

grillldllAer Kenntrüß
'

^er
'

nmeren Entimckelüng der europäischen Politik !

beruhende Behandlung der allgemeinen Politischen Angelegenheiten ,
eine schnelle und zuverlässige lokale Berichterstattung , ein sorgfältig
redigirter Handelstheil — haben der Zeitung schnell eme nicht unerheb -
liche Erweiterung ihres Leserkreises erworben, sre darf deßhalv auch
für alle

finanziellen , iudustrirüen u. landwirthschastl. Unternehmungen
als das

geeignetste Äiyeigeblatt für Elsaß-Lothringen
empfohlen werden. . ^ , . . ... . . .

Der Abonnementsprers beträgt für Deutschland vierteljährlich
l 4 Mark , der Jnsertionspreis 25 Pf . pro Zeile .

Verlag und Expedition der „Elsaß - Lothringischen Zrituug " .

Kr Auswanderer .
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Antwerpen , Meinen, Hamburg . Kavre , Liverpool
und Rotterdam . ^

mit Postdampfschiffen, Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirsching m Mannheim

und dessen Herren Bezirksagenten : C - T . Hofheiuz in Spöck ,
L . Hüggle in Eggenftei » . _ P .796 . 3 .^

Der Gerichtsschreiber.
Hotz .

T .758 .2 . Nr . 2173 . Stock ai

dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .
Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur er

probten Fachmännern anvertraut , so das in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge T .758 .2 . Nr . 2173 . Stockach
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die Dis - GerberJohannRiedlingerinRadols
ziplin ist strenge . zell klagt gegen Schreiner Gustav

Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlmge nach Be - ,Meier von Stahringen , zur Zeit an
endigimg seinn Lehrzeit als Commis zu placiren . ^ (223 ll .) S .109 . 1 . unbekannten Orten abwesend , aus Leder¬

kauf vom Jahr 1878 und 1879 mit
dem Anträge auf Verurtheilung deS
Beklagten zur Zahlung von 74 M . 9
Pf . und ladet denselben zur mündliche »
Zerhandlung vor das Großh . Amts¬
gericht Stockach auf

Montag den 5 . April d . I .
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 13 . Februar 1880 .
'

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber.

Hotz ,
T . 759 . 2 . Nr . 2175 . Stockach .

Müller Anton Bury von Wahlmies
klagt gegen Schreiner Gustav Maier

Wegen Neferenzen und Prospekte beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand
LsissrNoL Vvnlsodv ?08l.
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Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe. P .591. 14.

Vmiü. MtW .

KMKlllk .

uagl gegen L -chreiner Gustav Maier
von Stahringen , zur Zeit an unbekannte »
Orten abwesend , wegen Bretter - und
Mehlkauf vom Jahre 1879 mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 287 M . nebst
5°/o Zins vom 1 . Januar 1880 und
ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor das
Großh . Amtsgericht Stockach auf

^ Montag den 5 . April 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellungvsväv
die «l ^ i» k in Bremen oder an deren wird dieser Auszug der Klage bekannt
General -Agenten für Baden gemacht.1

«« » Filii ^ in Mannheim , ! Stockach , den 13 . Februar 1880.
und deren Agenten Wilhelm Marx juv . in Manndrtm ; Emil Werurr iu Mühl - Großh - bad . Amtsgericht .
bürg ; C. F . Stehle in BruLlal ; Aua . Herlau in Durlach : August Grasmülltkj Genchtsschreiber :
in Freidmy ; Jsaac Grtlilioer in Graben ; Rodert Weil in Pforzb im ; Friedrich '

^ Hotz .
Trapp , Spediteur in « ad - u -Badeu : sowie in « arl - ruhe an die Spezial -Bertre - T .686 . 2 . Nr . 2089 . Karlsruhe ,
ter K - Schmitt L Goh » , Hirschstratze Nr . 29 . P .674 . 7 . Der Mehlhändler Seb . Speck , wohn-

—_ ——_ Haft zu Bruchsal , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Blum dahier , klagt gege»
den Bäckermeister Gottlieb Bott »

1wohnhaft zu Hochstetten , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Kauf
von Mehl und Kleien , mit dem An-

- trage aus Verurtheilung des Beklagten

v < - ^ mr ^ ^ ^ emgeschrieben zur Zahlung von 815 M . 72 Pf - nebst
sind , auf Grund des Gesetzes vom 5, 18M und der Vollzugsverordnung 5 »/« Verzugszinsen vom SO. August
vom 31 . Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung derselben 1879, und ladet den Beklagte « zur

sechs " " - " "

T 858 . Amtsgericht Mnllheim . Gemeinde Seefelden .

Oeffentliche Auffovdevung.

dieser Frist gestrichen werden .
Em Verzcichniß .per über dreißig Jahre alten Einträge

Rathszimmer dahier zur Einsicht der Bctheiligten offen.
Seefelden , den 24 . Februar 1880.

Das Pfandgericht . Der Bereimgungskonm
Bürgelin . Bürgermstr . Fünfgeld , Rathschrbr.

. Vormittags 9 Uhr , .
liegt auf dem Mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugclaffenen Anwatl
zu bestellen. ^

är : j Zum Zwecke der öffentlichen Zustet
' luug wird dieser Auszug der Klagt



Zlmann ,
Geril

Villingen
l äi a zu Münchwellerklagt ge-

LdenChrisLnEttw ein von dort aus
^ riehen bezw . Kauf . m,t dem Anträge
^ ?" Verurtheiluna zur Zahlung von
Ä D und 1 49 Pf . , und ladet

Beklagten zur mündlichen Berband-
L des Rechtsstreits vor das Groß -

berzogliche Amtsgericht zu Vlllmgen auf
^ Mittwoch den 21 . April 1880 ,' Vormittags 9 -/2 . Uhr

llum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
^

Billingem
"
den 25 . Februar 1880 .

Ramfperger ,
Gerichtsschrewer

des Großh . bad . Amtsgerichts.
T 799-2 . iNr . 1238 . A ch e r n.

Mchael Rösch . Sägmüller von Ober-
Wach . und Mathäus Strlebel ,
Landwirth von da, klagen gegen Lorenz
Fischer. Bäcker von dort. z . Zt . an un-
bek<« nteu Orte » abwesend , aus Schad¬
loshaltung aus Bürgschaft, mit ^ m
Anträge auf Verurthellung des Be¬
klagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst 6" « Zins vom 1 . September 1879 ,
Md laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh. Amtsgericht zu Achern auf

Mittwoch den 31 . März 1880 ,
Vormittags 8 -/, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be
kamst gemacht.

Achern, den 17 . Februar 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschreiber:

k^ T .682 . 2.

e n n.
T . 798. 2 . Nr . 1239 . Achern .
anziska Fischer , Dienstmagd in

^ pp mau , vertreten durch Theresia
Fischer, ledig , Landwirthin von Fur -
Aenbach, und Marianna Hirt , ledig,
Landwirthin von Furschenbach , klagen
« gen Lorenz Fischer , Bäcker von
Obersasbach , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesmd , aus Darlehen vom
Jahre 1878 , und zwar Erstere mit dem
Anstage auf Verurthellung des Be¬
klagten zur Zahlung von 85 M . 71 Pf .
nebst 5 '/» Zms vom 1 . April 1878 ,
Letztere mit dem Anstage auf Berur -
thellung desselben zur Zahlung von 60
Mark nebst 5" „ Zms aus 100 Mark
vom 29 . Juli 1878 bis 15 . Oktober
I87S und von da an ans 60 M „ und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh. Amtsgericht zu Achern auf

Mittwoch den 31 . März 1880 ,
Vormittags 8 V2 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Achern , den 18 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
A . A . :
H e n n.

Viusgrbotc .
Nr . 1895 . Villingen .
I . S . Franz Xaver Reich

von Dürrheim für sich und
als Bevollmächtigter der
Josef Schaaf Wittwe und
der Josefa Schaaf , ledig ,
von Dürrheim ,

gegen' ' Unbekannte Dritte ,
Aufgebot best .

Die Erben des verstorbenen Land-
tvirths Marsin Schaaf von Dürr¬
heim besitzen auf der Gemarkung Dürr¬
heim 46 Ruthen Acker im Bogen , neben
Benedikt Rüble einerseits und Ignaz
Greis Wtw . anderseits.

Bezüglich dieses Grundstücks findet
sich kein Emstag in den Grund - oder
Pfandbüchcrn der Gemeinde Dürrheim
vor.

Es werden nunmehr ans Antrag der
Erben des verstorbenen Marsin Schaaf
von Dürrheim alle Diejenigen , welche
Ansprüche , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Lehenverbandc be¬
ruhende Rechte an diesem Grundstücke
haben oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche in dem am

Montag dem 19. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattsindenden Aufgebotstermin amu -
meldeu , widrigenfalls solche dm An¬
tragstellern gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Villingen, den 16. Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
^ Ramsperger .
T .688 . 2 . Nr . 2123 . Kenzingen .

Mob Nönninger von Bleichheim
esiht auf der Gemakuüg Bkeichheim :
1- Lagerbuch Nr . 2663 . 6 Ar 751

Meter Acker im Gärtle , neben :
Alexander Held und sich selbst. /
Lagrrbuch Nr . 78. 4 Ar 93 Mir .
Acker auf der Oberbreite, neben
Magdalena Glaser u . Karl Beha . >
Lagerbuch Nr . 3392 . 5 Ar 31
Meter Platten auf dem Stock-
mättle, neben Dominikus Meffer-
schmidt und

'
sich selbst.

Lagerbuch Nr . 2628 . 4 Ar 50
Meter Acker auf dem Königsbühl ,
neben dem Weg u. Peter Göhrm . -
Lagerbuch Nr . 1594 . 5 Ar 71
Meter Acker im Dobel , neben
Gabriel Nönninger und Jakob
v «»r .

6. Lagerbuch Nr . 1117 . 6 Ar 34
Meter Acker im Buloch , neben
Jakob Friedrich Silmann von
Broggingen und Johann Behr
Bäcker. ,

Seinem Anstage zufolge werden nun
Alle, welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Uuterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Famikengutsverband
beruhende Ansprüche und Rechte zu ha¬
ben vermeinen, aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Montag den 19. Aprrl d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richt geltend zu machen , widrigens die
nicht angemeldctenAnsprücheund Rechte
für erloschen erklärt würden.

Kenzingen.tden 18 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

T .695. 1 . Nr . 1456 . Emmendin¬
gen . Mathias Kern , Leibgedinger
m Keppenbach, Christine, geb . Rein -
bold , Ehefrau des Johann Georg
Bruckbach , Hofbauer in Scxau , Anna
Maria , geb . Reinbold , Ehefrau des
Christian Gutjahr , Hofbauer in Sexau ,
Katharina Elisabeth« und Christian
Kern , minderjährig , in Mußbach,
unter Vormundschaftdes Johann Georg
Sillmann , Hosbauer allda , besitzen in
unabgethellter Gemeinschaftzu Keppen¬
bach , Gemarkung Freiamt ,

. ' Grundstück Nr . 487 :
43 Ar 83 Meter Ackerland ,
38 „ 34 „ Wiese » ,

2 „ 29 . Wiese t>.
- „ 81 , Brettenbach,

Sa . 85 Ar 77 Meter ,
neben Johann Georg Kern , ohne Er¬
werbssitel Nachweisen zu können .

Die Genannten haben das Aufge-

feld , sincrs . WcndclinOtt , anders . ,

botsverfahren beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen,

welche an den oben beschriebenen Grund¬
stücken in den Grund - u . Pfandbüchern
zu Freiamt nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
stauben , aufgefordert , solche Rechte
Pätestens in dem am

Freitag dem 23. April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Emmendingen
stattfindenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angcmeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Der Streitwerth beträgt 150 Mark .
Emmendingen, den 12 . Februar 1880.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Jäger .
T .751 . 1 . Nr . 3312. Waldshut .

Die Erben des Landwirths Johann
Baptist Müller von Breitenfeld,
nämlich : dessen Wittwe Maria Anna,
geb . Schilling , für sich und ihre min¬
derjährigen Kinder August , Julie und
Christine Müller : ferner : Friedrich,
Severin , Albin Müller und die Ehe¬
frau des Fabian Lachmann, Karolina,
geb . Müller , besitzen auf der Gemar¬
kung Thiengen ohne genügende Er -
werbsurkunde folgende Grundstücke:

Flb . Nr . 957 . 87 Ar 30 Li Meter
Ackerfeld im Breitenfelder Ein¬
fang , neben Bartholomä Ebner
von Breitenfeld und Gemeinde
Thiengen ;

Flb . Nr . 816 . 116 Ar 1 OMeter
Wiesen im inner» Auele, neben
Steinachfluß u . Joh . Nep . Lach¬
mann von Breitenfeld ;

Flb . Nr . 819 . 36 Ar 90 üiMeter
Wiesen allda , beiderseits neben
Leo Fischer von Breitenfeld .

Auf Antrag der genannten Erben
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichnest» Liegenschaften indenGrund -
u . Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver¬
band beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Dienstag den 20. April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden , widrig
genfalls solche den jetzigen Besitzern

! gegenüber für erloschen erklärt würden,
j Waldshut , den 13 . Februar 1880 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber:
j TröndIe .

T .602 . 2. Skr . 961 . Staufen .
, Hermann Gehri Ehefrau Elisabeth«,
! geb . Benkhart

—
j zu Folge ^ '
: meister Franz .

nadmgen folgende Liegenschaften :

2.

3.

.5 .

1 . Auf Gemarkung Kirchhofen :
r>. 66 Ar 10 Meter Acker im Ebnet,

mittlere An, neben Mathäus Ga -
stinger von Norsingen u . Johann
Stemle 's Erben von Offnadingen.

d . Circa 54 Ar Äcker im Niederfeld
unterhalb der Landstraße, wovon
nur ca , 7 Ar 20 Meter auf Ge¬
markung Kirchhofen, die weiteren
auf Gemarkung Offnadingen Ke¬
gen , neben Johann Stemle und
Theresia Stoll von Offnadingen.

2. Auf Gemarkung Norsingen :
». 41 Ar 40 Meter Acker im Klem-

feldele , einerseits Aufstößer, an¬
derseits Leopold Heinemann Wtw.

d . 63 Ar Acker im Weitfeld , neben
Franz Josef Scelinger Erben u.
Mathias Gehn .

e. 79 Ar 20 Meter Acker iw Wesi-

29 Ar 70 Pieter Wiesen allda
(sog . Langgartcn), einers . Vizinal -
straßc Mengen , anderseits Auf¬
stößer und Eisenbahn.

3 . Auf Gemarkung Offnadingen :
50 Ar 55 Meter Acker im Oberfeld,

neben Albrecht Gangwisch und
Adlerwirth Stemle in Offnadingen.

Diese Grundstücke sind zu den Grund¬
büchern nicht eingetragen und beantragt
die Hermann Gehn Ehefrau die Ein¬
leitung des Anfgcbotsverfahrens.

Es werden deshalb alle Diejenigen,
welche an die genannte» Grundstücke
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhenden Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche in dem
Aufgebvtstermin vom

Freitag dem 9 . April ,
Borm . 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen, widrigenfalls
die nicht geltend gemachten Ansprüche
der Herrn. Gehn Ehefrau gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 11 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts:
D u f n e r.

T .737 . Asi. 1275 . Oberkirch .
In Sachen

der Gememde Nußbach , Auf¬
gebotsklägerin,

gegen
Unbekannte Dritte , Aufge-
botsbeklagtc .

Anmeldung dinglicher
Rechte best .

Alle dem Aufgebot vom 25 . November
1879 zuwider nicht angcmeldeten An¬
sprüche dinglicher oder auf einem Stamm
oder Familiengutc beruhender Rechte
dritter Personen an den im Aufgebote
genannten Liegeuschaften der Gemeinde
Nußbach werden hiermit für erloschen
erklärt.

V . R . W.
Oberkirch , den 11 . Februar 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

R i t t e l m a n n.
T . 722 . Nr . 1609. Gernsbach .

I . S . des Schmieds Johann Jakob
Sepfarth in Gernsbach gegen un¬
bekannte Dritte , Aufgebot einer Liegen¬
schaft best . , hat das Großh . Amtsge¬
richt zu Gernsbach heute für Recht er¬
kannt :

Die nicht angemeldeten An¬
sprüche der in dem Aufgebot vom
3. Dezember 1879 bezeichntenArt
an den dort aufgeführten Liegen¬
schaften werden für erloschen er¬
klärt.

Gernsbach , den 17 . Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Gut .

Sonkuesversiihrev .
T .845 . Nr . 5430 . Freib urg . Von

dem Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Otto Dienst , Kauf¬
mann m Freiburg , ist zur Prüfung der
nachträglich angcmeldeten Forderung
des Sig . Simonson in Elberfeld
Termin auf

Mittwoch den 17 . März 1880 ,
V ormittag s 11 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt.

Freiburg , den 26 . Februar 1880 .
Dirrler ,

Gesichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts

T .847 . Nr . 1923 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Schlageter ,
Wirth von Todtmoos - Au , ist zur
Prüfung der nachttäglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 16. März d . I . ,
Vorm . 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumt.

St . Blasien, den 21 . Februar 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
Reinhard .

T .844 . Nr . 3673 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmann August Berg -
ner von Baden ist zur Prüfung der
nachttäglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Mittwoch den 3 . März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst,
Respiciat des Großh . Amtssichters
Herrn Müller , anberaumt.

Baden , den 21 . Februar 1880 .
Lutz ,

Gesichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgesichts.

T .841 . Mannheim . Das Großh .
Amtsgericht Mannheim , H . Respiciat,
hat unterm Heutigen beschlossen :

wirlh Georg Schindele
von Wasenweiler bett.

1 . Es werden alleDiejenigen , welche
bis zur heutigen Liquidationstaafahrt
ihre Anmeldungen unterlassen haben,
mit ihren Forderungen von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

2. Gemäß Z 1060 der bad . P .O .
wird dir Bermögensabsonderung zwi¬
schen der Ehefrau des Gcmeinschuld-
ners und letzterem ausgesprochen.

Breisach, den 14 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
Btrmvgcusabsoiidrrnagcll.

T .797 . Nr . 2082 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Grüß er , Maria
Magdalena , geb . Buhler , von Bilfin¬
gen , wurde durch diesseitiges Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem/emgen ihres
Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird. >

Konstanz, den 12 . Februar 1880. >
Großh . Landgesicht (Civilkammer 1 >.) : .

Amann . !
Nothweiler . !

T .746 . Nr . 2106 . Konstanz . Die !
Ehefrau des Benedikt Britsch . j
Marie Louise , geb . Schlatter , von

dahier unterm Heurigen auf den An »
trag der Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners , Emma , geb. Doch , die Äermö-
gensabsonderung zwischen diesen Ehe¬
leuten ausgesprochen , was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 21 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
Fabian .

«ntmiiodii»>st>.
T .711 . Nr . 1716. Freiburg .

Durch richterliches Erkenntniß vom 10.
d . M . wurde Johann Adam Wittwer ,
ehemaliger Ortsdiener in Opfingen ,
wegen Geistesschwäche entmündigt.

Kreiburg, den 18. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W a s m e r .
T .712. Nr . 1717. Fr ei bürg .

Mit richterlichem Erkenntniß vom 14.
d . M . wurde die ledige Maria Stei -
gertMn Güntersthal wegen bleiben¬
der Gemüthsschwäche entmündigt, was
gemäß s 68d . G .O . bekannt gemacht
wrrd .

Freiburg , den 18 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgesicht .

Wasmer .
T .752 . Nr . 1752. Freiburg . Durch

richterliches Erkcnntmß vom 7 / d . M .
Weiterdingen, wurde durch Urtheil des ^ wurde der ledige Taglöhner Hermann
Großh . Landgerichts dahier, Civilkam¬
mer vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem/emgen
ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 17 . Febr . 1880 .
Die Gesichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S ch redelseker .

T .774 . Nr . 5785. Karlsruhe .
Konkursverfahren gegen ,

Wilhelm Ulrich , Zimmer- i
meister von Teutschneureuth, /
betreffend. !

Großh . Amtsgesicht Karlsruhe hat !
unterm Heutigen beschlossen : !

Gemäß 8 40 des bad . Emf .-
Ges . zn den R .- J .-G . wird zwi¬
schen dem Gemeinschuldner und
dessen Ehefrau
bara , geborene
Teutschneureuth die Vermögens
absonderung ausgesprochen.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgesicht,

gez . v . Braun .
Gesichtsschreiberei.

I . B . :
Eis enträger .

T .828 . Nr . 2036. Breisach . ,
Das Konkursverfahren !

Klingele von Attenthal wegen Gei¬
stesschwäche nach den Bestimmungen
des L .R .S . 499 verbeistandet .

Freiburg , den 20 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgesicht .

W a smer .
T .753. Nr . 1750. Freiburg .

Durch richterliches Erkenntniß vom 18.
d . M . , Nr . 5007 , wurde die ledige
Magdalena Bosch von St . Georgen
wegen bleibender Gemüthsschwäche im
Sinne des L .R .S . 489 entmündigt.

Freiburg , den 20. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
T .754. Nr . 1751. Freiburg .

Mit richterlichem Erkenntniß vom 19.
d . M . wurde der Taglöhner Johann
Schmidt in Unteribenthal weg«

. , , Geisteskrankheit im Sinne des L .R .S ,
Christina Bar - ^ 489 entmündigt.

Grether — von Freiburg , den 20. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgesicht .

Wasmer .
T .755 . Nr . 1764. Freiburg . Durch

richterliches Erkenntniß vom 11 . d . M -,
Nr . 4287 , wurde der ledige Maximilian
Sch lattexer von Herdern wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche entmündigt,
was gemäß 8 68d . G .O . bekannt ge¬
macht wird .

Freiburg, den 20 . Februar 1880 .
gegen Krämer Jakob Hirsch ! Großh . bad . Amtsgericht.
Geismar von Jhrmgen j Wasmer .
betr . ! T . 718. Nr . 856 . Ettlingen .

Unterm Heutigen wurde von Großh . Alois Scherer , Schreiner in Mörsch,
Amtsgericht Breisach Erkenntniß dahin wurde auf sein Ansuchen als Beistand
erlaffen: > der durch Erkenntniß Großh . Amtsge-

Auf Antrag der Ehefrau des sichts Ettlingen vom 5 . Juni 1878,
Gemeinschuldners Dorothea , geb. Nr . 6787 , im Sinne des L .R .S . 499
Haas , und gemäß 8 40 des bad . verberstandeten Katharina , geb . Weber,
Einf . - Gesetzes zu den R .J .G . > Ehefrau des Sebastian 8 inhard da¬
wird die Bermögensabsonderung selbst, entlassen und als solcher der Letz-
zwischen dieser und ihremEhemann tere selbst ernannt,
ausgesprochen. ! Ettlingen, den 19. Februar 1880 .

Breisach, den 17 . Februar 1880 . ! Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber ' Schleinkofer , Gerichtsnotar,

des Großh . Amtsgesichts T .740 . Nr . 1725. Gernsbach .
Weiser . > Durch diesseitiges Erkenntniß vom 16 .

T .730 . Nr . 2486 . Lörrach . Durch d . M . , Nr . 1530, wurde die Ehefrau
Beschluß des Großh . Amtsgerichts des Maurers Konrad Huck vonFreiols -
Lörrach vom Heutigen ' wurde Amalie, ' heim , Luitgarde , geb . Rund allda , ge-
geb . Wenk , Ehefrau des in Konkurs mäß L .R .S . 489 wegen Geisteskrank¬
befindlichen Gottlieb Spieß in Lörrach, ! heit entmündigt,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.
und hat Letzterer die Kosten zu tragen.

Lörrach , den 16 . Februar 1880.
Der Gesichtsschreiber

des Großh . Amtsgesichts Lörrach .
Baumann .

T .756 . Nr . 1439. Psullendorf .
Das Großh . Amtsgesicht Psullendorf
hat unterm Heutigen gemäß 8 40 des
bad . Einf .-Ges . zu den R .-J . -G . die
Bermögensabsonderung zwischen dem
Gemeinschuldner Johann Thum von
Bolzen und dessen Ehefrau Theresia,
geb . Keller , von da ausgesprochen.

Psullendorf , den 16 . Februar 1880.
Herspcrger ,

Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

Gernsbach, den 19 . Februar 1880 .
Großh. Amtsgericht.

Ackermann .
T .821 . Nr . 4645 . Schwetzingen .

Susanne Schreck , geborne Wolf ,
Ehefrau des Martin Schreck zu Se¬
ckenheim , wurde durch richterliches Er¬
kenntniß vom 27. Januar ds . Js „
Nr . 1996 , wegen Geisteskrankheit für
entmündigt erklärt . Vormund ist deren
Ehemann.

Schwetzingen , den 28. Februar 1880.
Großh. bad . Amtsgesicht.
I . Bekk , Gerichtsnotar.

Erbeiuririsungen .
T .672 . 2 . Nr . 4645 . Freiburg .

Die Wittwe des 4 prakt . Arztes Ennl
Rapp , Fanny Elise , geb. Hämmig,
dahier , hat um Einweisung in die Ge -des . . . . . . . . . , . ^ . . . . . .

P .760 . Nr . 1554. Psullendorf . >währ des Nachlasses ihres Ehemannes
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat ' gebeten und soll dem Gesuche stattge-
unterm Heutigen gemäß s 40 des bad . > geben werden , wenn binnen
Einf . - Ges . zu den R .-J .-G . die Ber - i vierWochen
mögensabsondcrung zwischen Gastwirth ! keine Einwendungenhiegegen erfolgen.
Konrad Müller von Bethcnbrunn i Freiburg, den 16. Februar 1880 .
und dessen Ehefrau , Theresia , geborene j Großh. bad . Amtsgesicht.
Leb er er , von da ausgesprochen. i Gräff .

Psullendorf , den 16 . Februar 1880 . i ^ T .776. M . 5136. Freidurg .
>ersperger ,

Zesichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

j Von dem Großh . Amtsgesicht Freiburg
: wurde beschlossen :

Da in der mit diesseitiger Verfügung"" ^ - " ' sichten Frist
des . , . . . . . . . .

T .815. N . . 1677. Kork . Elisa- - vom 19. Dezember v . I .
belha Hummel , geborene Buckerer, keine Einsprachen erfolgt sind,

'
so wird

, Ehefrau des Göttlich Hummel , Leim- , die Wittwe des Königl. Majors a D
! sicher in Kork , über dessen Vermögen - Karl Schmitt , Susanna , geb. Charh

Das Konkursverfahren über i der Konkurs, eröffnet worden ist. wird - dahier , in die Gewähr des Nachlasses
das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Netter , Inhaber der
Firma gleichen Namens in Mann¬
heim , wird , nachdem der ange¬
nommene Zwangsvergleich rechts¬
kräftig bestätigt ist , aufgehoben .

Mannheim , den 26. Februar 1880 .
Der Gcsichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgesichts.
F . Meier .

Gaule,.
T .772 . Nr . 1813. Breisach .

Ausf ch ln ß - Erkenntniß -
Die Gaul gegen den Laad-

in Gemäßheit

geschcn für berechtigt

des K 40 des bad. Ein
zu den Re -chsjusiiz - i

erklärt, ihr Ver-
i ihres Ehemannes eingewieseu.

Freiburg, den 20. Februar 1880 .
Großh. bad . Amtsgesicht.

Gesichtsschreiberei l.
Dirrler .

T . 769. 1 . .Nr . 5759. Bruchsal .
Die anerkannte natürliche Tochter der
Valentin Heneka Eheleute von Wei¬
her , Cäciüe Barth Ehefrau in Weiher,
hat um Einweisung in Besitz und Ge -

- - - - - „ >währ der Berlaffenschaft des Land-
Großh . Amtsgesicht Heidelberg wirths Valentin Heneka von Weiher

m dem Konkurse über das Ver- gebeten. . , ^
mögendes Färbers I . G . Weinschult Diesem Antrag wird stattgcgebcn,

mögen von dem ihres Ehemannes zu
sondern, unter Verfüllung des Letzter»
m die Kosten.

Kork, den 21 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gesichtsschrerber:
^ Heberle .
T .749. Nr . 5252. Heidelberg .

Das . . ^ «
hak



wenn nicht
binnen 6 Wochen

bewcündetr Einsprache erhoben wird.
Bruchsal , den 21 . Februar 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts :

Schneider .
T .71S. Nr . 1654 . Gernsbach .Die Wittwe des Schlossers Berthold

Dick . Josrfine , geb . Lehmann, von
Gernsbach , wird, nachdem auf die Anf¬
orderung vom 19. November 1879 ,Nr . 1741 , keine Einsprachen erhoben
worden sind, in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingc -
wiesen .

Gernsbach , den 18. Februar 1880 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Gut .

Crbvorladnagm.
T .771. 1. Eppingen . Georg

Müller von Gcmmingen, vor mehreren
Jahren nach Amerika ansgewünbert,ist zur Erbschaft seines am 16. Juli1879 verstorbenen Vaters Andreas
Müller , Landwirth von Gemmingen,berufen, und wird, da sein Aufenthalts¬ort unbekannt ist, auf diesem Wege auf-
E ^

ert , seine Ansprüche an gedachte
binnen 3 Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls mcht
mehr gelebt hätte.

Eppmgen , den 23. Februar 1880.
Großh . bad . Gerichtsnotar .

S t o l l.
T . 760. Gengenbach . Dominik

Humpert , ledig, von Fessenbach ,
geboren am 1 . August 1844 , dessen
Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt
ist , wird aufgefvrdert , seine Erban¬
sprüche an den Nachlaß seiner am 13.
Dezember 1879 verstorbenen Mutter
Karoline , geborene Hurst , Ehefrau des
Mathias Humpert von Fessenbach ,binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß un¬ter Diejenigen vcrtheilt würde, welchener zufiele , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte

Gengenbach, den 21 . Februar 1880 .
Großh . Notar

Rubi .
T . 721. Lörrach . Der etwa 22

Jahre alte , vermißte August Sauer
von Kolmarsreuthe ist zur Erbschaftinner verstorbenen Mutter JohannJakob Hobel Ehefrau , Christine, gebSauer , von hier mitberufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich zu den Erbthnlunasverhandlungen

binnen drei Monaten

i Kanzlei eingeschen werden kam».
Emmcudingen, 14. Februar 1880 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Jäger .

T . 782 . 1 . 9k . 1892. Emmen¬
dingen . Von Großh . AmtsgerichteEmmendingen wurde folgender Ein¬
trag in das GenoffenschaftsrcgisterunterO .Z . 4 verfügt :

„Darlchenskassenvercin Deuzlingen eingetragene Genossenschaft " mRubrik 4 : Gesellschaftsvcrtrag vom 6 .Februar 1380 .
Zweck der Genossenschaft : Betrieb

eines Bankgeschäfts zur Förderung des
gegenseitigen Erwerbs auf gemeinschaft¬
lichen Credit.

Organe der Gesellschaft sind :
s . Der Vorstand, bestehend aus Ge¬

meinderath Georg Gaus von
Denzlingen als Vorsteher, Mül¬
ler Friedrich Wilhelm Kem von da
als dessen Stellvertreter , Ge¬
meinderath Christian Rappold ,Ochsenwirth Friedrich Fred und
Gcmcindercchner Ludwig Wolfs¬
berger von da, als Beisitzer .Der Rechner : Friedrich Rübling ,Johannes Sohn von da.
Der Verwaltungsrach , bestehend

befugt.
Als weiterer Theilhabcr ist der mit

Miua , geb . Rothschild , von Cannstatt
ohne Ehevertrag verhcirathete Handels¬mann Berthold Bär von Weingartenin die Gesellschaft eingrtrctcn.

Derselbe ist, wie die Gesellschafter
Max und Löw Bär , berechtigt , alle
Arten von Geschäfte » und Rechtshand¬
lungen im Namen der Gesellschaft vor¬
zunehmen und Vertrage abzuschließen .

Durlach , den 17 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Heber .
L .765. Nr . 3782 . Offenburg .

Zu O .Z . 18 des Firmenregisters , Firma
„ Max Wenk ^ dahier , wurde von
Großh . Amtsgericht folgender Eintrag
verfügt :

Herr Theodor Wenkvon Neuen¬
burg ajRH . wurde heute als Pro¬
kurist bestellt .

Offenburg , den 19. Februar 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Beller .

T .725 . Nr . 906 . Schopfheim .Mit Beschluß vom Heutigen, Nr . 906 ,wurde unter O .Z . 47 die Firma „ I . I .e. Der Verwaltungsrach , bestehend Vollmer von Neuenweg, unter welcheraus :
^ ^ . ihr Inhaber Johann Jakob Vollpier da-Färber Wilhelm Güster , Ludwig , selbst seit 1865 ein gemischtes Waarenge -Nübling Wagner 's Sohn , Mathias ! chäst betreibt, in das Firmenregister em-Kasper, Oelmüller ; Friedrich Reinbold, I getragen. Derselbe ist seit 19. April 1866Weber ; Johann Rappold , Landwirth : ! mit Maria Katharina Niefenthaler vonWeberGeoraWillaredt , Weber Andreas j da verehelicht . Nachdem Ehevertrag 6 . ci.Schlegel . Landwirth Ludwig Martin Wiesleth 31 . Januar 1866 wirft jederund Schuhmacher Christian Schüler , Theil 10 fl. in die Gemeinschaft ein,sämmtlichr von Denzlingen. >während alles übrige Beibringen davonDie Zeichnung für die Gesellschaft ausgeschlossen und als Liegenschafts -eschleht durch den Vorsteher oder dessen vermögen erklärt wurde.Stellvertreter und mindestens zwei , Schopfheim, den 16 . Februar 1880 .Beisitzer . i Großh . bad . Amtsgericht.Die Veröffentlichungender Bekannt- : Der Gerichtsschrerber:machungen geschieht in der in Freiburg Hauser ,herausgegebenen Breisgauer Zeitung . j x .713 . Mannheim . In dasDieses wird mildem Anfugen ver- Handelsregister wurde eingetragen:

d.

um so gewisser dahier zu melden , als
sonst dre Erbschaft Denjenigen zuge-thiilt werden würde , welchen solche
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Lörrach , den 20. Januar 1880.
Großh . Notar .

Huber .
T .709 . Brllingrn . August

Steinhilber von St . Georgen un¬bekanntwo, ist zur Erbschaft seines ver-
st-rbrnen Vaters » Christian Steinhilber ,gewesenen Uhrmachers von da, berufen.Derselbe wird hiermit öffentlich auf-
geforder̂ sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden, an¬
dernfalls er von der väterlichen Erb
schaft ausgeschlossen wird.

Billigen, den 19. Februar 1880 .
Der Großh . Notar .

B e r b e r i ch.
HaadelSregiftereliträze .

T .694 . 1. Nr . 1828 . Emmendill¬
gen . Bon Großh . Amtsgerichte Em-
mendingen wurde unter O .Z . 8 des
Grnoffenschaftsregisters heute folgender
Eintrag verfügt :

„Darlehenskassenverein Bötz¬ingen ", eingetragene Genossenschaft , in
Rubrik 4 : Gesellschaftsvertrag vom 16 .Januar 1880 .

Zweck der Genossenschaft : Betrieb
eines Bankgeschäfts auf gemeinschaft¬
lichen Kredit zum Bortheile des Ge¬
schäftsbetriebs der einzelnen Genossen¬
schafter.

Organe der Gesellschaft sind :
» . der Vorstand»bestehend aus Wilhelm

Vogtsberger von Dätzingen, als
Vorsteher, Georg Ämbs von da,als dessen Stellvertreter , Bürger¬
meister Hösslin , Gemeinderath
Heinrich Lav und RatschreiberEnderlin von da» als Beisitzer;der Richner : Sebastian Hüglin
von da ;
der BerwaltimgSrath , bestehendaus Grmebldrrath Hauser, Ge¬
meinderath Märtm , Löwenwirch
Hornecker , Gemeindrrath Zimmer-
Im, Altbürgermeister D «r , Ge-
memderath Brodbeck , Altbüvger-
meister Vogtsberger , Gemeinde¬
rach Fehrenbach und Christian
Dier ; sämmtlich von Bötzingen.

Die Zeichnung für die Gesellscha
geschieht durch den Vorsteher oder dessen
Stellvertreter und mindestens zwei
Beisitzer.

Die BeröffenÜichwlg der Brkarmt-
mmAngen geschieht in der Le
heraus gegebenen ..Brasgaa « Zeitung

Dieses wird Mt de« . Anftiae» ver¬
kündet, daß da» Verzeichnt der . Ge¬
nossenschafter jeder Zeit auf diesseitiger

d.

kündet , daß das Berzeichniß ^>er ,
noffenschafter jeder Zett auf diesseitiger
Kanzlei emgesehen werden kann .

Emmendingen, den 16. Februar 1880.Der Gerichtsschreiber
des Gro

^
h
^

Amtsgerichts.
T .734 . Nr . 2122 . Billin gen .Unterm Heutigen wurde zu O .Z . 42des hiesigen Gesellschafsregisterseinge¬tragen :

>erbisherige Gesellschafter Johannes
Schultheiß tritt aus , und führen nur
noch Christian Schultheiß und Jakob !
Schultheiß unter Uebernahme fämmt- '
sicher Aktival und Passiva die Firmawie bisher weiter .

Villingen, den 17. Februar 1880.
Großh . Amtsgericht.

Könige .
T .763. Nr . 3208 . Baden . Indas Genvffenschastsregisterwurde heute

eingetragen:
O .Z^ 2. „ Darlehenskasseverein

Sinzheim, " eingetragene
nosfenschast in Sinzheim.Der Gefellschastsvertrag datirt vom

18. Januar 1880 und hat zum Gegen-
and die Verschaffung von verzinslichen
Darlehen an die Mitglieder Md Er¬

leichterungvonKapitalanlagendersclben.Derzeitige Mitglieder des Vorstands
sind : Leo Nowackr, Vorsteher; Bürger¬
meister Walter , Stellvertreter ; Karl
Rheinboldt, Wilhelm Zaum und Stab¬halter Drall , Beisitzer , sämmtlich von
Sinzheim . OeffcntlicheBekanntmachun¬
gen werden vom Vorsteher unterzeichnet und im „Badener Wochenblatt" be¬kamt gemacht . Die Unterzeichnung fürden Verein geschieht in der Regel, in¬
dem unter die Firma die Unterschriftendes Vorstehers oder Stellvertreters u.mindestens zweier Beisitzer gesetzt wer¬
den . Das Berzeichniß der Genossen¬
schafter kann jeder Zeit bei dem Amts
gerichte Baden eingesehen werden.Baden , den 16. Februar 1880.

Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschrciber :
Lutz .T .738 . Nr . 4675 . Bruchsal .

Zu O .Z . 352 deS Firmenregisters wurde
rmgrtragen dir Firma

„ F . Mauz in Oestringen.
"

Inhaber derselben ist Kaufmann FranzMauz in Oestringen, welcher mit MariaEva Hartmann von Weinheim verhei -
rathet ist.

In dem unterm 25 . November v . I .errichteten Ehevertrag wurde bedungen,daß jedes der Brautleute in die Ge¬
meinschaft 100 M . einwerfen , währenddavon sämmtliches übrige, ' jetzige und
zukünftige Vermögen nebst etwaigenSchulden als versiegenschaftet aus der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Bruchsal, den 11 . Februar 1880 .
Großh . Amtsgericht.

E - v . Stockyorn .T .6S9 . Nr . 2161 . Dur 1 ach . Jo¬
seph Hirsch Bär , Theilhaber der un¬ter O .Z . 22 in das Gefells
ei«l
in
gestorben.

Die Gesellschaft wurde durch den Tod
desselben nicht aufgelöst , sonder« bl
noch unter den bisherigen Gefells .ten , unverändert fort, indemdie Wittwedes verstorbenen Joseph HiMSara . geb . Bür , m, Stelle ihAMannes vorerst m der Gesellschaft ver
mÄ 'i , D^ selbe rst iedoch von jederGeschäftsführung Namens und fürRechnung der Gesellschaft auSaeschkoffe»und zur Vertretung derselben nicht

3.

4.

ister
»getragenen Firma „ L. Bär Söhne
^Weingarten, ist am 6 . August v. I .

O .Z . 5 des Ges.-Reg . Bd . UI.
zur Firma : ^L . Stark u . Söhne "
m Mannheim . Ludwig Stark istaus der Gesellschaft ausgetreten ,
welche jedoch von den beiden übri¬
gen Theilhabern unter Beibehal¬
tung der Firma fortgesetzt wird.2. O .Z . 45 des Ges.-Reg . Bd . Hl .
Firma : „W . C . Ko eh ler u . Cie.

"
in Mannheim , Zweigniederlassungmit Hauptfitz in Nrw -Aork. Die
zur Firmenzeichmma gleichberech¬
tigten Theilhaber dieser unterm
10. November v . I . errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind :
Wilhelm Christoph Koehler. Kauf¬
mann in New-Aork, Md Jakob

ranz Pfahler , Kaufmann in" annheml.
O .Z . 751 des Firm .-Reg . Bd . I.
die Firma : „ Georg Zoller " in
Mannheim ist als Einzelfirma
erloschen.
O .Z . 46 des Ges.-Reg . Bd . Hl .
Wrma : „ Georg Zoller " in
Mannheim . Offene Handelsge¬
sellschaft , errichtet am 1 . Januart. I . Die beiden zur Firmen-
zeichnung gleichberechtigten Theil¬
haber sind die dahier wohnhaften
Kaufleute Georg Zöller u . Her¬
mann Zöller .

5. O .Z . 196 des Firm .-Reg . Bd . II.
die Firma : „Hartmann p .
Sohn " in Mannheim ist er¬
loschen bezw . umgeändert in Georg
Hartmann .

6. O .Z . 430 des Firm .-Reg . Bd . 11 .irma : , Geora Hartmann " in
amihenn mit Inhaber gleichenNamens .

7. O -Z . 224 des Firm .-Reg . Bd . 1.dir Firma : « Ferdinand Op¬
penheimer " in Mannheim istals EinzelSrma erloschen , besteht
aber als Gesellschaftsstrma fort.8. O .Z . 47 des Ges.-Reg . Bd . » 1.
Firma : „ Ferdinand Oppen¬
heimer " in Mannheim . Offene
Handelsgesellschaft, deren zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigten
Therlhader sind : ». Fanny , geb .
Schneider, Wittwe des KauManns
Ferdinand Oppenheimer in Mann¬
heim , d. Ferdinand Schneider ,Kaufmann dahier, und Emil
Hixsch, Kaufmann , wohnhaft da¬
hier.

Mannheim , den 18. Februar 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
T .728. Mannheim . In das

Handelsregister wurde unterm Heutigen
emgetragen:

1. O .Z . 431 des Firmen - Reg . vd .II . Firma : „Ludwig Gerns¬
heim " in Mannheim . Inhaber :
Ludwig Julius Gernsheim ,Bankier in Mannheim . Kauf¬mann Aron Kuhn ist als Proku¬
rist bestellt .

2. O .Z . 219 des Firmen - Reg . Bd .II . Die Firma : „Johann
Julius Schenk " in Mannheimist erloschen .

3 . OL - 48 des Ges.-Reg . Bd . Hk.Firma : „Hellmänn Sc Heyd "
in, Mannheim . Die zur FrrMen-

^äär
^

dwser unterm 15 . O
^
M .

errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind die dahier wohnhaften
Kaüfleute Konrad Hellmänn undKarl Georg Hehd.

4. O -Z- 697 des Firmen - Reg . Bd .I . Die Firma „M . Blum " in
Mannheim ist als Einzelfirma

erloschen und damit die dem Kaufmann Alphons Blum für dieseFirma ertheilte Prokura .5 . O .Z . 49 des Ges.-Reg . Bd . III .Firma : „ M . Blum " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft,errichtet unterm
Die zur 7 '
berechtigten
Moritz Blnm aus Rülsheim ,Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim , 2. Alphons Blum , Kauf¬mann dahin?, und 3. AbrahamAlbert Lewyssohn aus Posen,Kaufmann und Fabrikant, wohn¬
haft in Mannheim . Der zwischen
Letzterem undBertha Blum unterm
17. l. M . dahier errichtete Ehe-
Vertrag bestimmt , daß jeder Theilnur die Summe von 100 M . in
die eheliche Gütergemeinschaft ein¬
wirft, alles übrige Vermögen aber
als vorbehaltenes Sondergut von
derselben ausgeschloffen wird nach
Maßgabe der Landrechtsätze 1500
und ftgd.

Mannheim , den 20 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich ,T .708. Nr . 3614. Schwetzingen .Die Führung des Ge-
noffenschastsremstersbetr.

Beschluß .
Unter Nr . 1 des Genoffenschaftregi¬

sters : „Vorschußverein Schwetzin¬
gen " , eingetrageneGenossenschaft ,wurde
eingetragen :

In der am 1. ds . Mts . abge-
haüencn General - Versammlungwurde an Stelle des Herrn Do¬
mänenraths Stürzenacker dahier
zum Kontroleur Herr Rathschrei¬
ber August Pitsch von hier ge¬
wählt.

Schwetzingen, den 10. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
T . 773. Nr . 2981 . Taubcrbischofs

h eim . Unter O .Z . 125 des Firmen¬
registers wurde eingetragen die Firma :
„ Josef Weigand in Tauberbischofs

heim ."
Inhaber der Firma ist Kaufmann

Josef Weigand in Taubcrbischofsheim.
Ehehevertrag ci. <k. Külsheim den 30.anuar 1880 mit Karolina Hauck von
ülsheim , wornach jeder Theil von

seinem Einbringen 100 M . in die Ge¬
meinschaft wirft , alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige, liegende und
fahrende Beibringen beider Ehegattenmit den etwa darauf haftenden Schuldenvon der Gemeinschaft ausgeschloffenwurde.

Tauberbischofsheim» 20. Febr . 1880.
Großh , Amtsgericht.

E l s n e r .
A»a»««vtrkriarm»gm.

T .824 . Bruchsal .
Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügungwerden dem Karl Schumacher von
Forst , z. Zt . unbekannt wo sich auf¬
haltend, am

Montagdem8 . März d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,im Rathhause zu Forst die im Gemar¬

kung Forst gelegenen Liegenschaften :
3 Morgen 1 Viertel 16N RuthenAcker in 11 Parzellen , tax. 2930 M .,öffentlich zu Eiaenthum versteigertund

dem höchsten Gebot der Zuschlag er-
theilt, wenn solches den Anschlag oder
mehr ausmacht.

Hievon erhält der Schuldner -mit der
Aufforderung Nachricht, gemäß § 187
und 190 der Civilprozeßordnung einen
im hiesigen Amtsgrrichtsbezirkr wohnen¬de« Gewalthaber aufzustcllen , widrigen¬
falls die Ankündigung als zugestellt
gilt und alle weiteren Zustellungen ge¬
mäß 8 87 Abs . 2 der C .P .O . nur ander Gerichtstag«! dahier angeschlagen
würden.

Bruchsal , den 20. Februar 1880.
Großh . bad . Notar .

I . Eckstein .
Strafrechtspflege .

Lad»»«»».
T .802 . 2. Nr . 2389 . Konstanz .

Wehrmamr Peter Kaißer von Neu-
bessingcn , Bezirksamts Karlstadt , dessen
letzter Aufenthaltsort Konstanz war,wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausaewandert zusein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersrlbst ans
Samstag oen 17 . April 1880,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengerichtzu Kon¬
stanz zur Hanptverhandlung geladen.Bei nnerttschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 47S der
Strafprozessordnung von dem König! . ;
BezirrSkommando zu Frankfurt a/M .
ausgestellten Erklärung vermtheiltwerden.

Konstanz, dm 23. Februar 1880.Burger ,Gerichtsschrnber
des Großh . Amtsgerr

T . 788 . 2 . Nr . 1287 .Der
ecker » Maur
Jahre alt . »
acheru, dessen
ist und welchem zur
al» Wehrpflichtiger ^nach
gewandert zu sein, o . . . .
Wanderung der Militärbehörde Anzeige

zu erstatten,Uebertretunl
3 R .St .G .B ., wird auf AnordnM»Großh . Amtsgerichts hiersclbst aittSamstag den 17. April igsoVormittags ION Uhrvor das Großh . Schöffengerichtgeladen . Bei
bleiben wird derselbe auf GiMdnach K 472 St .P .O . von dem
Landwehrbezirkskommando zu RafMausgestellten Erklärung verurtbeittwerden .

Achern , den 23 . Februar 1880.Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber.
A. A.

H e n n.T .669 .3. Nr . 2552 . TaubrrbischofL »heim .
I . U. S .

gegen
Georg Hofnrann
Gcrchsheml

wegen
unerlaubter Auswanderung.Maler Georg Hofmannvon Gerchr-heim, zuletzt wohnhaft gewesen in Jsi».span, wird beschuldigt , als Reservistohne Erlaubniß ausgewandert zu fr« .Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de»Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung de»Großhcrzogsichen Amtsgerichts hier¬aus
ittwoch den 7. April d. J .„Vorm . 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht da¬hier zur Hanptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe Ms Grund der »ach 8 472 derSt .P .O . von dem König!. Landwehr¬
bezirkskommando zu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .Tauberbischofshenu, 16. Febr . 1880.Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Herkert .

von, is

Berrn . Bekanntmachungen .
S .58 . 2 . Nr . 494 . Emme « dingen .

ch !
WM

1

IM

vtu-

3.

von Straßenunterhal-
tungsmatenal.

Die Lieferung und Aufbereitung von
Unterhaltunasmaterial für die Laud -

fen im Jnspektionsbezirke Emmm¬
en für die Jahre 1880 und 1881
versteigert werden, Md zwar:
Mittwoch den 3 . März d . Js .»um 1 Uhr Nachmittags , mi Rath -
Hause zu Ettenheim :

Die Lieferung von Rheinkies.
Rheinwacken und Berasteinen un»das Schlagen der Wacken und
Steine für die Landstraßen
Amtsbezirke Ettenheim :
Samstag den 6. März d . !
um 11 Uhr Vormittags , im E
benwirthshaus zu Weisweil :

Die Lieferung von RheinkirsMd Rheinwacken u . das Schlagender letztem für die Straßen mr
Amtsbezirke Emmendmgen Md
theilweise im Amtsbezirke Wald -
kirch ;
Dienstag den >9. März d. IS .,um 12 Mr Mittags , im Nach¬
hause zu Daldkirch :

Das Brechen von Steinen in
den Brüchen bei Gutach , Alt¬
simonswald und Obersimonswald -die Beifuhr derselben , die Liefet
rung von Bergsteinen Md Elz¬
wacken, das Schlagen dieser Ma¬
terialien n. auch von Rheinwacken
für Straße « im Amtsbezirk Wald-
kirch u. theilweise auch im Amts¬
bezirke Emmendmgen:
Freitag den 12 . März , Nach¬
mittags 2 Uhr, in Bötzingen im
Rathhauft :

Das Brechen, Beiführe» und
Schlagen von Ksingstemeu aiiS
den Brüche« brr Oberjchaffhausen.wozu die Uebernehmer mit dem Be¬

merken emgeladen werden, daß die Be¬
dingungen vor der Versteigerung mit-
gehhellt werden Md daß jeder Steigerereine» zahlungsfähigen badischen Bürge »
mitzubrinaen hat.

Emmendmgen, 21 . Februar 1880.
Großh . Wasser- Md Straßenbau -

Inspektion :

4.

S .67 . 2. Karlsruhe .

Dungverfteigenmg.
Dienstag den 2. März d. I .»

Vormittags 9 Uhr ,wird das Pferdedung - Ergebm- proMärz dss. Js : gegen Barzahlung
öffentlich »»rstygert, :

Karlsruhe , dyi 23. Februar 1880.3. Badisches Dragoner -Regiment
Karl " Nr . 22.

ch^ rn .
fanR - n-

vo» Oberachem , 26
ht wohnhaft m Ober -
ffenthaltSort «vbekanut !

elegt wird,
nerikaaus -

im ohne von seiner AuS-
Milrtl .

T .8V4. S, Eltkingen .
Wirthschasts- «. Bier¬
brauerei-Verpachtung.

Di « Gatzwirthschast zur Bk«« e in
Ettkingen nebst Bierbrauerei soll so¬
fort Mer süchtigen Bedingungen ver¬
pachtet werden und ist dem Pächter
Gelegenheit gebot«» , die vorhtmdrneaWein- und Mervorrüthe käuflich er-
werbcn. ^Liebhaber wollen fich - an den Vor¬
mund , Herm A. Streit , Kaufmann
hier , wegen näherer Auskunft « enden .

Ettlingen , den 24 . Februar ISS».
Heß , Notar .Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbvchdrnckerei .
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